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Anmeldungen zur Aufnahme indie Bibliotheks-Geſellſchaft

ſind dem Präſidenten derſelben, Herrn Profeſſor G. v. Wyß,

einzureichen.
————



J. Verwaltung. Wie ſein Vorgänger hat auch das Jahr

1888 mehrfache Anderungen im Beſtand der Verwaltungsorgane

aufzuweiſen. Herr Dr. Th. Zieſing ſah ſich veranlaßt, von ſeiner

Stelle als JII. Bibliothekar zurückzutreten. Unter beſter Verdankung

der geleiſteten Dienſte erteilte der Konvent ihm die gewünſchte

Entlaſſung. Zu ſeinem Nachfolger mit Amtsantritt auf Januar

1889 wurde Herr Dr. Wilhelm v. Wyß gewählt.

Inder Perſon des Herrn Prof. S. Vögelin verlor die Bi—

bliothek einen treuen Freund, der ſeit 1872 in faſt ununterbrochener

Folge unſere Neujahrsblätter verfaßt hat (vgl. N.-B. 1889). Seinem

warmen Intereſſe gab der Verſtorbene noch in ſeinem Teſtament

durch Zuweiſung wertvoller Handſchriften und eines Teiles ſeiner

Bibliothek Ausdruck. Ebenſo hat der im Laufe des Jahres ver—

ſtorbene Herr Prof. A. Schweizer, bis vor Kurzem Mitglied des

Konvents, die Stadtbibliothek teſtamentariſch bedacht; hierüber, ſowie

über umfangreiche Schenkungen, die der Bibliothek aus deſſen Nachlaß

und aus demjjenigen der Herren a. Stadtrat Hirzel-v. Eſcher und

Muſikdirektor Guſtav Weber zukamen, ſiehe Titel III und IV.

Die durch den Hinſchied des Herrn Prof. Vögelin und durch

Reſignation des Herrn Dr. F. Stauberledigten Stellen im Kon—

vent wurden neubeſetzt durch die Herren Dr. R.v. Schultheß—

Rechberg, Aktuar der Bibliothek, und Prof. Dr. A. Kägi; zum

Münzdirektor an Stelle des Herrn a. Stadtrat Hirzel wurde

Herr H. C. Bodmergewählt.

Die Tätigkeit des Bibliothekariats wurde vollauf in Anſpruch

genommen durch die Aufarbeitung teils älterer Reſtanzen, die noch

immernicht ganzerledigt ſind, teils der umfangreichen Schenkungen

der beiden letzten Jahre, ſowie durch Umarbeitung einzelner Spezial—

kataloge, beſonders derjenigen zu den Abteilungen LZ und LERI.

Neue Aufgaben, unter denen die Fortführung des längſt begonnenen
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neuen Handſchriftenkataloges und die Vorarbeiten zu einem Fach—

katalog voran ſtehen, mußten vorderhand noch zurückgelegt werden;

vorausſichtlich wird es erſt in der zweiten Hälfte des laufenden

Jahres möglich ſein, ſiean Hand zu nehmen. Immerhin wurde

wenigſtens eine bedeutſame Neuerung eingeführt: die Drucklegung

beſonderer Zuwachsverzeichniſſe, welche alljährlich zur Verteilung an

die Mitglieder und Freunde der Bibliothek gelangenſollen.

Um dasUnterperſonal etwas mehr zur Bewältigungderſtets

wachſenden Bibliothekariatsarbeiten heranzuziehen, wurde das Herbei—

holen der Bücher ins Leſezimmer zur ausſchließlichen Aufgabe des

Abwarts erklärt und dem Cuſtos diebeſtändige Aufſicht des Leſe—

zimmers, die Erteilung von Auskunft, die Controle über die aus—

geſtellten Empfangſcheine und die Ausführungſchriftlicher Arbeiten

nach Anweiſung des Bibliothekariats zugewieſen. Für Benützer, welche

ſchnelle Erledigung ihrer Beſtellungen wünſchen, wurde Voraus—

beſtellung eingeführt.

Seit Jahren wurdeeine beſtändige Abnahme des Abſatzes des

Neujahrsblattes wahrgenommen. Um demÜbelſtand abzuhelfen und

dem Neujahrsblatt namentlich auch außerhalb Zürichs eine weitere

Verbreitung zu verſchaffen, wurden mit den Firmen S. Hirzel in

Leipzig und S. Höhr in Zürich Vereinbarungen getroffen, nach

welchen der Vertrieb unſerer Publikationen der erſteren für das

Ausland, der letzteren für die Schweiz übergeben wurde. Den Ab—

machungen mit der Buchhandlung S. Höhr trat im Laufe des

Jahres ein Vertrag an die Seite, dendiehieſigen Neujahrsblätter—

Geſellſchaften mit genannter Firma abſchloſſen. Diebetreffenden

Geſellſchaften übergeben laut dieſem Vertrage den Verkauf ihrer

Neujahrsblätter für das Inland jeweilen vom 8. Januar an ganz

Herrn Höhr; dieſer verpflichtet ſich dagegen, in geeigneter Weiſe

für Bekanntmachung und Verbreitung zuſorgen.

Aus Anlaß des Brandes imalten Spital ließ der l. Stadtrat

Umbauten vornehmen, welche die Sicherung und den Schutz der
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verſchiedenen Dachſtühle, der Treppen und Fenſter und damit mög—

lichſte Sicherſtellung der ganzen Bibliothek gegen Feuersgefahr

bezweckten. Im Innern der Bibliothek wurden Vorkehrungen und

Organiſationen getroffen, um im Falle äußerſter Gefahr die wert⸗

vollſten Gegenſtände rechtzeitig retten zu können.

II. Der BeſtandderGeſellſchaft auf Ende 1888 betrug 144

Mitglieder gegenüber 101 des Vorjahres. Neun Todesfällen und einem

Austritt ſtehen nur drei Eintritte gegenüber. Leider nimmt die Mit—

gliederzahl von Jahr zu Jahr beſtändig ab. Dringend möchten wir

unſere Mitbürger erſuchen, unſere Beſtrebungen durch vermehrte

Beitrittserklärungen zu unterſtützen. Die Bibliothek benötigt der

Fühlung mit möglichſt weiten Kreiſen der Bürgerſchaft, wennſie

in ihrer Entwicklung nicht zurückbleiben und ihre Bedeutungnicht

verlieren ſoll.

III. Gkonomie. Der Vermögensbeſtand auf Ende 1888

beträgt Fr. 180,840. 92 gegenüber Fr. 178,316. 63 des Vorjahres.

Einnahmender Kapitalrechnung:

L. Legat von Hrn Prof. A. Schweizer ſel. Ir. 2000.

2. ZumAndenken an Hrnua. Stadtrat Hirzel-v.Eſcherſel. „2000. —

3. Geſchenk eines ungenaunt ſein wollenden Gebers . 500. —

———
Poſten 2u. 3 ſind ſpeziell fürdas Münzkabinet, ſchweiz. Teil, beſtimmt.

Einnahmender Korrentrechnung:

nſ Fr. 7546. 11
. Jahresbeurage derWMeledeV⏑—

Belrage lant Vergennn 6c1c

4. Leſegelder. 7 109. 50

5. Ertrag des Neujahrsſtückes (Geſchenke 709. —
GWerſchiedneeeeeeeee 777 589. 40

 

Fr. 19064. 01
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Ausgabender Korrentrechnung:

1. Verwaltung
Veſoſdungen . 800

ea 88940

c. Heizung und Reinigung 819. 75

Fr. 9213. 80

nſchaffung von Bchen 63716

88110199

Mmztabne —— 509. 92

5. Neujahrsblatt und Verchtoldstag 00—

en nd NMöohlieeeee 000

eſcheden 26090

Fr. 21039. 72

Mindereinnahmen der Korrentrechuung

.

. Ir. 1975. 71

Mehreinnahmen der Kapitalrechnuug... 600. —

Vorſchlag der Geſammtrechuung ·. 2824. 2

IV. Der Zuwachs der Bibliothek im Jahre 1888beziffert

ſich auf 673 neue Titel mit 1000 Bänden. Von 192 ſchon vor—

handenen Titeln giengen als Fortſetzungen 275 Bände oder Teile

von Bänden ein. Ferner ſind zu verzeichnen: 4 Handſchriftenbände;

ca. 1000 Broſchüren, Berichte u. ſ. w.; 842 Blätter für die Porträt—

und Proſpektenſammlung und 2 große Porträte.

. Vondieſen Zahlen ſind zunächſt als Geſſcchenke auszu—

ſcheiden: drei größere Schenkungen aus dem Nachlaſſe der Herren

a. Stadtrat Hirzel- v. Eſcher (217 Titel mit 373 Bdn), Muſik⸗

direktor Guſtav Weber (108 Titel mit 109 Bdon), J. C. Stockar—

v. Orelli (31 Titel mit 81 Bon, zudem ca. 200 Broſchüren und

Berichte). Von 97 andern Gebern kamen uns 715 Nummern

(Bände, Broſchüren und Bexrichte, Blätter u. ſ. ſJu DDe—

neugeſchenlten Titel ſind in den Zuwachsverzeichniſſen aufgeführt.
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Als Schenker von umfangreichen Fortſetzungen mögen verzeichnet

werden:
Kgl. Bibliothek Berlin: Handſchriften-Verzeichnis Bd. IVY, V, X; Bi-

pliothèque de Neéuchâteél: Catalogue III 1879; Bibliothèque publ. de

Genève: Catalogue vol. VI ét notice 1888; Schweiz. Bundesarchiv:

Inventaire sommaire des documents rel. à Ihist. de Suisse P. P-

Rott, III; Dépôt de la Guerre, Paris: Catalogue d. IJ. bibliothèqdue

du dép. IV, V; Dr. g. Eſcher: Neue Dentkſchr. d. ſchweiz. Geſellſch. f.

Naturwiſſ. Bd. 30, 1, Revue des deux mondes 1887; Fries'ſcher Fond:

topogr. Atlas d. Schweiz Lf. 33; Prof. H. Grob u. Gen.: Händels Werke

f. 32 a, Suppl. 1, 2; Pfr. Meyer-Burkhard: Allg. Zeitung 1888; Mi-

nistère de l'instruct. publ., Paris: Inventaire gén. des richesses

d'art de la France: Paris, monuments relig. II; Orell, Füßli u. Cie.:

Europ. Wanderbilder Nr. 15116; Prof. Ed. Reuß, Straßburg: Opera

Calvini vol. 35/38; Schulausſtellung: Schweiz. Schularchiv; Prof. M. Ulrich:

Amtsblatt des Cantons Zürich 1887; Uſteri-Peſtalozzi: Bundesblatt 1887.

Ebenfalls mit Fortſetzungen beſchenkten uns:
Bank in Zürich; Cant. ſtatiſtiſches Büreau; Eidg. ſtatiſtiſches Büreau;

Cantonsbibliothek; Schweiz. geodät. Commiſſion; Schweiz. Departement des

Innern; Prof. J. J. Egli; Zürch. Erziehungsdirektion; Dr. Herm. Eſcher;

Dr. Kour. Eſcher-Ziegler; Antiſtes Dr. G. Finsler; Prof. Fritzſche; Anti—

quariſche Geſellſchaft; Hiſtor.-ant. Geſellſchaft d. Cts. Graubünden; Kauf—

männiſche Geſellſchaft; Dr. G. Geilfus, Winterthur; G. v. Grebel; Schweiz.

Handels- u. Induſtrie-Verein; Erben von Frau Bürgermeiſter Heß ſel.;

S. Höhr; Hofer u. Burger; Huber u. Cie., St. Gallen; Dr. Imhof-Blumer,

Winterthur; Prof. A. Kägi; Kirchenrat; Boston public library; G. W.

Locher, Alſt, Holland; Männerchor; P. Gabr. Meyer, Einſiedeln; Meyer u.

Zeller; Waiſenvater Morf, Winterthur; Alb. Müller; Dr. A. Nüſcheler-Uſteri;

Obergericht; Prof. A. v. Orelli; F. J. Schiffmann, Luzern; Schulausſtellung;

F. Schultheß; Dr. P. Schweizer; Oberbibliothekar Dr. L. Sieber, Baſel; Thurg.

Staatskanzlei; Staatskanzlei Zürich; Staatskanzlei Zug; l. Stadtrat; Uni—

verſitätsbibliothek Baſel; Ed. Uſteri-Peſtalozzi; Pfr. Dr. J. M.Uſteri; Hiſtor.

Verein Glarus; Eidg. Verſicherungsamt; Pfr. C. Wirz; Prof. G. v. Wyß;

M. v. Wyß; Dr. Th.Zieſing; Zürcher-Poſt; Neue Zürcher-Zeitung.

Aus dem Nachlaß des Herrn Prof. A. Schweizer kam uns ein um—

faſſender Teil ſeiner theologiſchen Bibliothek zu, durch den namentlich

unſere dogmatiſche Literatur des 16. u. 17. Jahrh. ſowiediekirchen—

geſchichtliche in äußerſt wertvoller Weiſe bereichert wurde. Nähere

Angaben müſſen dem nächſten Bericht vorbehalten bleiben.
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Allen Schenkern ſei an dieſer Stelle nochmals der wärmſte

Dank für das der Bibliothek kundgegebene Intereſſe ausgeſprochen.

Mögenſie ihr Wohlwollen uns auch fernerhin erhalten.

B. Anſchaffungen. Geſammtbetrag der Anſchaffungen:

Fr. 6665. 87. Hievon fallen weg Fr. 264. 15 Rabatt hieſiger

Bezugsquellen und Fr. 54. 62 Anſchaffungen für die Bibliothek

des Münzkabinets; es bleiben übrig Fr. 6347. 10 als wirkliche

Ausgabelaut Titel III.

Verteilung auf die Anſchaffungsgebiete:
      
 

  

 
 

    
      

HUeue An- Fort-
Anſchaffungsgebiete. —— — Totdl 1888 1887

Fr. RpFr. Rpo Fr. Rp.9 —

Philoſophee 30 — 9 F

eologeee7—⏑ 76 03

3. Jurispruden 100 37 683 40163 776 25 26
4Geſchicht 189901295 2014881022,.22198

eographie220 0 660 8,5 5,8

eeee 0 60 3 2306 63

7. Klaſſiſche Philologie 100 251 503 90 604 15 9 81

8.Archäologieund Kunſt 312 —770 25 1082 251 16,22236

9. Bibliographie 70078 868 34

10. Biographien, Briefe . 189 90 202 451 392 35 559 5,75

11. Encyelopädie, akade—
miſche Sammelſchriſten — — 467881 4678870

12. Deutſche Literatur . 9305 90 40 184 3528 3,95

13. Franzöſiſche Literatur 38 60 194 35 32 9535 3—

14. Engliſche Literatur 121— ⏑6666 3,3

15. Ital. u. ſpan. Literatur 97 — 3862 0,85
16. Andereneuere Literatur — — — — — — —2 —2

7 Srientaliiiaa 33 —139 05172 0526 1,6

18. Miscellanen — 706 2 50 54 2008 22

I9 vandſchriſfen20 — —120 18 0,85

20 Raritäͤtkren —— —— —— —— —

21. Porträte und Proſpekte 160 55 — 66024 0,05

Munztabine 26 28162646208 —

Total 2160 62 4500 256665 871 100,0100,00        
Über die Titel der Anſchaffungen geben die Zuwachsverzeichniſſe Auſſchluß.
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V. Benutzung. Die Zahl der vom 1. Oktober 1887 bis
30. September 1888 ausgeſtellten Empfangſcheine betrug 5360

(1887: 4607); die Zahl der auf ſie bezogenen Bücher 7482 (1887

6608). ImLeſezimmer wurde annähernd die nämliche Zahl von

Büchern benutzt. Nach auswärts giengen 133 Sendungen.

VI. Münzkabinet. Die für die ÄAufnung der Münzſamm⸗
lung gemachten Auslagenbeliefen ſich auf Fr. 455. 30.

VII. Im Neujaährsblatt auf das Jahr 1888ſchilderte

Herr Profeſſor L. Hirzel in Bern „Göthes Beziehungen zu Zürich

und zu Bewohnern der Stadt undLandſchaft Zürich“.

VIII. Über die Stiftung Schnyder v. Wartkenſee wird
ſtatutengemäß in den öffentlichen Blättern Berichterſtattet.

Zür ich, April 1889.

Namens des Ronventes der Stadtbibliothek:

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.

Der J. Bibliothekar:

Dr. HermannEſcher.



 


